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Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 26 August
1834 theile ich Ew Hochwohlgeboren ergebenst mit daß
als Jnnungsverbände für den Umfang des Reiches sich
fernerhin konstituirt und auf Grund des 104 o litt e
ber Gewerbeordnung die Genehmigung ihrer Statuten
durch den Herrn Reichskanzler erhalten haben

1 der Jnnungsverband der deutschen Baugewerksmeister
2 der Bund deutscher Korbmacher Innungen
3 der Centralverband deutscher Drechsler Innungen
4 der Jnnungsverband deutscher Schlosser Innungen
5 der Verband deutscher Klempner Innungen
6 der deutsche Tapeziererbund
7 der deutsche Malerbund
8 ver Bund deutscher Böttcher Innungen
Der Sitz des Centralvorstandes ist gegenwärtig für die

Jnnungsverbände zu 1 4 in Berlin zu 5 und 6 in
Leipzig zu 7 in Bremen und zu 8 in Magdeburg

Der Minister für Handel und Gewerbe
I V gez Magdeburg

Bekanntmachung
Verstöße gegen die SK 9 und 10 der diesseitigen Poli

zei Verordnung vom 14 September 1886 in Bezug auf
die gegenwärtig zur Ausführung zu bringenden Vor
schriften welche wörtlich lauten

Mit Ausschluß der Sonn und Festtage darf Dünger
Asche und Unrath aller Art nur zu den nachbezeichneten
Zeiten auf die Straßen Plätze und Wege gebracht werden
beziehentlich auf denselben liegen bleiben

in den Monaten Mai Jnni Jnli August
September von Abends 1t bis früh Uhr

Für Besitzer zu deren Gehöften Thoreinfahrten führen
fällt diese Berechtigung in dem Falle fort wenn der Hof
die Abfuhr von demselben ermöglicht

Der Transport aus den Sammel und Lagerorten
darf nur nach vorheriger gehöriger Desinfektion erfolgen

Die Lagerstellen auf der Straße wozu jedoch die Bür
gersteige und Fußwege überhaupt nicht und die Fahrwege
nur in so weit benutzt werden dürfen als die Fahrpassage
dadurch nicht gehemmt wird sind während der Dunkelheit
ausreichend zu erleuchten und nachdem dieselbe wieder
frei geworden gründlich zu reinigen und im Bedürfniß
falle zu spülen und zu desinfiziren

Für das rechtzeitige Abfahren sind nicht nur die Führer
der Wagen pp sondern auch deren Besitzer im Uebrigen
aber die Hausbesitzer resp Vizewirthe sür die Nichtbefol
gung der im Z 9 gegebenen Vorschriften verantwortlich

veranlassen mich vorstehende Vorschrift zur strengsten
Nachachtung hierdurch in Erinnerung zu bringen

Für das rechtzeitige Abfahren haben die Hausbesitzer
PP um sich vor der Strafe des längeren Lagerns des
Düngers zu schützen bestimmte Uebereinkommen mit den
betreffenden Fuhrwerksbesitzern zu treffen

Giebichensiein den 21 Mai 1887
Der Amts Borsteher

Stridde

Aus der MM und UmgebMg
Halle den 26 Mai 1887

fDer St Ulrichs Kirchen Vereinj hielt gestern
Abend eine Versammlung in der Kaiser Wilhelmshalle ab
in welcher Herr P Wächtler als Vorsitzender ge
schäftliche Mittheilungen machte Die Lutherfestspiele hatten
eine Bruttoeinnahme von ca 13 14 000 M wovon
die Kosten mit mindestens 6000 M in Abzug zu bringen
sind so daß der zum Besten des Kirchenbauvereins ver
bleibende Rest immerhin noch die respectable Summe von
6 7000 M erreichen wird Die kirchliche Korres

pondenz welche nunmehr erschienen ist wurde dem Verein
für seinen Beitrag von 15 M in 5 Exemplaren zur
Verfügung gestellt und gelangen dieselben zur Verkeilung
mit der Bestimmung sie unter den Mitgliedern coursiren
zu lassen Herr P Wächtler machte sodann die Mit
theilung daß sein in letzter Sitzung gehaltener Vortrag
über die socialen Reform Ideen der katholischen Kirche das
katholische Blatt Eichsseldia zu einer geharnischten Er
widerung desselben veranlaßt habe Es ist ihm seitens
der Redaction die betreffende Nummer zugesandt worden
und gelangt der Artikel zur Verlesung aus eine Entgegnung
verzichtet Herr P Wächtler Die in der Synode von
Herrn Prof Beyschlag angeregte Frage über die Ver
mischung der Kirchenstühle wurde einer längeren Discussion
unterworfen an welcher sich außer dem Vorsitzenden Herr
Oberprediger Sickel sowie einige Mitglieder betheiligten
Die pecuuiären Verhältnisse der Gemeinden lassen die aus
der Vermiethnng erzielten Einnahmen nicht gut entbehren
Dieselben betragen bei St Ulrich b eispielsweise 1200M
Die Klagen daß Kirchmbesucher keine Plätze in der Kirche
mehr erhalten konnten sei lediglich deren Unerfahrenheit
und Unkenntniß mit den localen Verhältnissen zuzuschreiben
Die Kirchendiener sind jederzeit gern bereit in dieser Be
ziehung Rath zu schaffen auch könnten die Gemeindemit
glieder welche während der Liturgie in die Kirche treten
die reservirten leer gebliebenen Sitze einnehmen Herr
Oberprediger Sick el spricht den Wunsch aus diesesdurch
die Kirchenzettel sowohl wie durch Hinweise in denLocal
blättern bekannt zu machen Eine Frage ob man das
neue Provinzial Gesangbuch in der Gemeinde einzuführen
beabsichtige wurde dahin beantwortet daß zunächst noch
nicht daran zudenken sei Aus den Einnahmen vom Ver
kauf des Hallefchen Gesangbuchs bezieht die Prediger
wittwenkasse einen Canon auch ist das Provinzial Gefang
buch noch zu theuer Der von Herrn P Wächtler in
Aussicht gestellte Vortrag über den Halleschen Volksdichter
Rambach wurde der vorgerückten Zeit wegen vertagt
Interessant war noch die Mittheilung von Herrn Buch
händler Peterfen daß die Stadt Halle die respectable
Zahl von 40 Liederdichtern auszuweisen habe

Lehrer Verein Halles In der Sitzung am 24
Mai sprach Herr Lehrer Schmeil I über den Satz Nicht
der Schule fondern dem Leben Nach feinen Ausfüh
rungen hat die Schule weder einseitig die formale Bildung
des Geistes zu erstreben noch sich ausschließlich durch die
Nützlichkeit der Bildungsstoffe bei deren Auswahl bestim
men zu lassen sondern sie muß den Menschen als Ganzes
ersassen und harmonisch ausbilden Erkenntniß und Wille
müssen in den Dienst der großen Ideen der Menschheit
Wahrheit Schönheit Tugend genommen werden doch
sind auch die praktischen Gegenstä ivr beim Unterricht ge
nügend zu berücksichtigen Nach Beendigung einer längeren
anschließenden Debatte erstattete Herr Heiligstedt Bericht
über die Thätigkeit der Spielplatz Kommission und verlas
eine Anzahl Thesen welche nach den Pfingstferien zur Be
sprechung kommen sollen

Am Donnerstag den 26 Mai Abends 8 Uhr hält
der kommunale Verein Süd und West im Paradiese
seine Monatsverfammlung ab

Die Jahresversammlung des Provinzialver
ems der Gustav Adolf Stiftung findet diesmal auf viel
seitigen Wunsch n icht Anfang Au gust sondern bereits
Ende Juni statt

sDer hiesige Gastwirths Verein feierte gestern
sein 10 Stifungsfest im Hofjäger War die Witterung
auch durchaus nicht so wie sie von der Jahreszeit zu
erwarten ist so trübte dieses doch die animirte Feststim
mung in keiner Weise Neben anderen werthen Gästen
war auch der ehemalige Vorsitzende des Berliner und
Ehrenmitglied des hiesigen Gastwirths Vereins zur Fest
theilnahme erschienen Das Fest begann mit einem bril

lant ausgeführten Concert des Halle schen Stadtorchesters
worauf der feierliche Akt der Prämiirung verdienter An
gestellter in hiesigen Wirthschaften stattfand Es wurden
prämiirt 1 Wilh Traeger Büffetier geb 6 März 1856
in Bernburg seit 1 Dez 1873 bei Herrn Fritz Traeger
Halle a S Diplom und silberne Medaille 2 Franz
Günther Kellner geb 15 Dez 1864 in Halle a/S seit
15 Mai 1884 bei demselben 3 Ferdinand Peter Kell
ner geb 9 Juli 1863 in Udleben a/H seit 1 Oktober
1883 bei Herrn Hilscher Halle 4 Minna Kisewetter
Kochmamsell aus Aschersleben seit 1 Mai 1884 bis
1 Mai 1887 bei Herrn Edel Halle 5 Franz Elfe gen
Rolle Oberkellner feit 1 Sept 1880 bei Herrn Julius
Just Halle und 2 Lehrbriefe ausgestellt An diesen
ernsten Theil der Festlichkeit schloß sich das Festmahl an
welches selbst den verwöhntesten Gaumen befriedigte und
bei welchem es an flotten Trinksprüchen nicht fehlte So
dann folgte ein kleiner recht gut gespielter Einakter und
hierauf Ball welcher die Anwesenden bis in die frühen
Morgenstunden zusammenhielt

sÄ Victoriatheater Es ist ein böses Ding wenn
einem öffentlichen Unternehmen die Unterstützung des Publi
kums gänzlich fehlt um so mehr wenn dies unverdienter
Weise geschieht Und unverdienter Weise werden die Vor
stellungen im Victoriatheater von unserem Publikum ver
nachlässigt Die Direktion hat sich alle mögliche Mühe
gegeben sie hat eine reiche Anzahl junger Talente heran
gezogen von denen manche sich dereinst noch einen künst
lerischen Namen erringen werden sie hat diese aus den
verschiedensten Gegenden zusammengeströmten Elemente in
verhältnißmäßig kurzer Zeit zu einem ganz guten En
semble vereinigt sie sorgt mit großem Eifer für ein ab
wechslungsreiches Repertoir und alle Novitäten zeugten
bis jetzt von sorgfältiger Vorbereitung Die Preise des
Theaters wird Niemand als zu hoch bezeichnen zumal
da von allen Plätzen die Vorgänge aus der Bühne in
gleich guter Weise beobachtet werden können Und trotz
aller dieser Lichtseiten des Victoriatheaters ist der durch
schnittliche Besuch ein so geringer daß die Direktion über
kurz oder lang in ihren Maßnahmen auf diesen bedenk
lichen Umstand wird reagiren müssen Man fängt meist
dann erst an etwas zu schätzen wenn man es nicht mehr
hat Wenn sich die Direktion des Victoriatheaters ver
anlaßt sähe ihre Vorstellungen abzubrechen so würde in
Halle doch jedenfalls der Mangel jeder theatralischen
Unterhaltung während des ganzen Sommers in weiteren
Kreisen empfunden werden Wir wünschen in gleicher
Weise im Interesse unseres Publikums wie der strebsamen
Direktion daß die weiteren Vorstellungen eine wärmere
Theilnahme seitens der Hallenser als es bisher geschehen
finden mögen Der gestrige Abend brachte 3 bekannte
kleinere Stücke die recht flott gespielt wurden und die
Zuschauer in eine animirte Stimmung versetzen Beson
ders gefallen hat uns Das Versprechen hinter dem Heerd
Wenn auch der Dialekt manches zu wünschen übrig ließ
so war doch Lina Kläber in Spiel und Gesang eine
flotte Almerin Hermann Kalisch als der Alpenfex von
Stritzow war sehr gut auch Max Büttner und WillT
Werthmann ergänzten die Erstgenannten zu einem ab
gerundeten Ensemble In Becker s Geschichte spielten
Hermann Kalif ch und Lina Kläber am Schluß mit
der nöthigen Verve auch verdienten ihre gesanglichen Lei
stungen lebhafte Anerkennung Auch Nachtigall und
Nichte wurde wieder wie kürzlich von allen Mitwirken
den in ansprechenoer Weise dargestellt Heute Abend
wird Der Bettelstudent zur Aufführung gelangen

Interessante Gäste Wie wir erfahren wird
unsere Stadt demnächst höchst interessante künstlerische
Gäste begrüß n welche alle Weltstädte besuchten und über
all durch ihre wahrhaft künstlerischen Leistungen daS
größte Aufsehen erregten Dieselben werden am Sonntag
den 29 ds im Prinz Carl gcstiren In diesem Ensem

Vom Mordprozesse Günzel
Das Tagesgespräch in Berlin während der letzten Tage

bildete und wird während der nächsten Tage bilden
Günzel Aber nicht weil er des Mordes angeklagt war
auch nicht weil er Verse verbrochen wurde ihm die allge
meine Aufmerksamkeit zu Theil die allgemeine also
nicht blos der für jeden blutbeschmierten Gesellen sich
interessirenden alten Weiber beiderlei Geschlechts und jedes
Alters nicht blos der hysterischen alten Jnngsern die
einen dichtenden Mörder hochromantisch finden sondern

auch die Aufmerksamkeit des vernünftigen und gebildeten
Theiles der Bevölkerung Schon die Theilnahme der
Geschworenen die noch niemals eine so lebhafte war zeugte
für das außerordentliche Interesse das der Prozeß erweckt
hat Noch nie haben Geschworene so oft und mit solchem
Erfolg in den Gang der Verhandlungen eingegriffen noch
nie herrschte im Publikum eine solche Ungewißheit über
den Ausgang eines Prozesses obschon es schwerlich Jemand
der im Gerichtssaale oder außerhalb desselben die Ver
handlungen verfolgt hat giebt der nicht fest von der
Schuld mindestens von der Mitschuld des Angeklagten
an dem Raubmorde überzeugt ist Noch nie vielleicht ist
es der Polizei gelungen in so kurzer Zeit der Mord
fand bekanntlich Ostern statt so viel Belastungsmaterial
gegen einen Menschen anzuhäufen für eine That die keinen
Zeugen hatte und eine ganze Nacht unentdeckt blieb wie
in diesem Falle Noch nie waren so viele gravirende In
dizien beisammen noch nie hat ein Angeklagter so viele
Lügen und Widersprüche die ihm sofort als Lügen und
Widersprüche nachgewiesen werden konnten ohne allzuviel
Bon seinem Kredite beim Publikum einzubüßen anhäufen

dürfen Vielleicht war es ein Fehler seitens der Staats
anwaltschaft zu klar zu viel haben beweisen zu wollen
Sie führte jede Kleinigkeit an die gegen den Angeklagten
sprechen konnte und manche dieser Kleinigkeiten erwies sich
später als unsubstantiirt und der Wegfall einiger dieser
an sich unbedeutenden Stücke aus dem Mosaik der Anklage
schadete dem Werke und zwar viel mehr als wenn diese
und sogar noch viele andere Stückchen überhaupt wegge
blieben wären Ich führe das nicht an um der Staats
anwaltschaft einen Vorwurf zu machen um andere Staats
anwälte zur Vermeidung eines solchen Fehlers zu ermäh
nen sondern lediglich des volkspsychologischm Interesses
halber

Der Grundsatz si keeisti nsZa die Lehre gereifter
Kriminalstudenten alles stramm abzuleugnen hat noch nie
solche Triumphe gefeiert Trotz hundert Lügen nachge
wiesener Lügen trotz hundert Indizien schwerer nicht
wegzuleugnender Indizien imponirt das Leugnen nicht
blos der Menge sondern auch der Verstand der Verstän
digen wird zeitweise durch dieses konsequente Leugnen irre
Von besonders vorteilhafter Wirkung auf Alle ohne Aus
nahme ist das ruhige sichere Benehmen des Angeklagten
Er lügt aber nicht frech Wird ihm eine Behauptung
widersprochen dann giebt er zu er könne sich geirrt
haben oder bleibt bei seiner Behauptung und insinuirt
daß der gegen ihn aussagende Zeuge Beamte c aus
Bosheit Vergeßlichkeit oder aus sonst einem Grunde so
aussage und setzt als selbstverständlich voraus daß man
ihm so gut glauben werde wie dem Zeugen eventuell
auch den Zeugen Dabei hat er auch manchmal außer
ordentliches Glück Eine Zeitungsfrau sagt aus sie habe
in dem Haufe in welchem der Mörder wohnte an dem

Morgen nach der Mordnacht da das Verbrechen nur
dem Mörder bekannt sein konnte einem jungen Manne
eine Zeitung geliehen der sie ihr dann wiedergegeben mit
dem Bemerken es stehe von dem Morde noch nichts
drinn Die Frau ist ganz positiv in ihrer Aussage be
züglich des Ortes und der Zeit dieses Vorfalls Aber
der junge Mann soll durchaus einen Stock gehabt haben
und es kann zufällig konstatirt werden daß Günzel damals
ohne Stock ausgegangen war allerdings konnte er wäh
rend der Nacht seinen dem Gemordeten genommenen Stock

in der That soll aus dem Besitz des Ermordeten ein
Stock vermißt werden vor der Thür haben stehen
lassen Aber die sonst so gravirende Aussage der
Zeugin hat ein Loch und zwar weil sie zufällig eine
Stock bei jenem jungen Manne gesehen haben will Der
gleichen Beweise mit kleinen Löchern kommen viele in dem
Prozeß Günzel vor und immer wenn man schon den
Angeklagten ganz verloren und gebrochen glaubt zeigt
sich eine neue Rettung In dieser Beziehung hat der
Prozeß Günzel viel Aehnlichkeit mit dem Prozeß Dickhoff
nur daß letzterer sozusagen ein großer und sensationeller
Berliner Kriminal Roman war Während der erstere nur
eine Kriminal Novelle freilich eine sehr spannende ist

Der Staatsanwalt beantragte aus vollster Ueberzeugung
wie er sich ausdrückte das Schuldig Seme Rede war
von niederschmetternder Wirkung namentlich auf den An
geklagten selbst dem die Keulenschläge der staatsanwalt
lichen Logik wiederholt das Blut aus dem Gesicht trieben
Der Vertheidiger klammerte sich natürlich an die schwachen
Stellen des Indizienbeweises mit welchem Erfolge lehrt
der Spruch der Geschworenen



ble befindet sich Dvnna Esmenia de Oliveira aus Rio de
Janeiro die in ihrem malerischen Nationalkostüm auf vier
verschiedenen Instrumenten im wahren Sinne Meisterin
der Töne genannt werden darf Dieselbe spielt Philo
mele Harmonium Zither und Xylophon Genannte junge
Dame ist außerdem eine wirklich so gefeierte südländische
Schönheit daß die berühmtesten Maler aller Orten sich
bemühten das Bild dieser sensationellen Künstlerin anzu
fertigen Ebenso eigenartig wie oben genannte Künst
lerin ist Sennor Paolo Valetta in seinen humoristischen
Schattenspielen welcher in Berlin wegen seiner wunder
baren Leistungen den Beinamen erhielt Der Mann mit
den mysteriösen Fingern Dieser Künstler versteht es
selbst den schwermüthigen und ernsten Zuschauer in die
sroheste Laune zu versetzten bei Sennor Valetta paßt
das klassische Wort Da wo man lacht da wird der
Mensch nicht schlechter böse Menschen haben kein Geläch
ter Einen recht hübschen Contrast bietet zu diesen
beiden großen Künstlern ein ganz kleiner großer Künstler
nämlich das Wunderkind Felicio 4 /z Jahre alt Der
selbe trägt im Mozart Costüm auf dem Xylophon und
Glockenspiel verschiedene Concert Piecen meisterhaft vor so
daß er viele seiner großen Collegen weit in den Schatten
stellt Man kann sich nun wohl denken daß ein sol
ches Ensemble überall eines großen Erfolges gewärtigt
fein wird und dürfte auch unsere Stadt ihrem baldigen
Auftreten mit Spannung entgegensehen

fSpielplatz Die Restaurations Räumlichkeiten
der hiesigen Aktienbierbrauerei am Roßplatze werden eine
bedeutende Erweiterung erfahren und zwar durch Einrich
tung eines großen Spielplatzes für unsere Jugend Das
ganze große sonst nur von einer Spinnbahn benutzte an
der Wuchererstraße belegene Wiesendreieck welches der Ak
tienbrauerei gehört wird gegenwärtig entsprechend dazu
hergerichtet Es werden daselbst u A Turngeräthe der
verschiedensten Art Schaukeln Karoussels Kletterstangen
Rollen Wurfkegelbahnen u f w aufgestellt und solche den
Kindern der Lokalbesucher zur freien Verfügung und Be
nutzung übergeben Jedenfalls wird diese an und für sich
sehr kostspielige Einrichtung dem unserer Jugend dadurch
freundlichst entgegen kommenden Inhaber des genannten
gern aufgesuchten Restaurants Herrn Dietzel anch entsprechen
den Gewinn durch fleißigen Besuch seines Lokales bringen

Bepflanz un Herr Oberamtmann Nagel Pächter
der Domäne Giebichenftein hat in diesem Frühjahr die
kahlen sog Franzigker Berge an der Saale zwischen Brach
witz und Trotha zur Domäne gehörend mit 60V0 Stück
Kirschbäumen bepflanzen lassen Im nächsten Jahre sollen
weitere Anpflanzungen vorgenommen werden

Eine epochemachende Erfindung auf musika
lis chem Gebiete ist eine neue von Paul von Janko er
fundene Claviatur welche aus 6 Reihen Tasten besteht
Die ganze Anordnung der Tastatur ist dem Bau der Hand
vielmehr angepaßt als die des alten Systemes sie er
möglicht ein dynamisch gleichmäßigeres Spiel und eine viel
uneingeschränktere Verwendung weiter Akkordlagen die bei
den Hände können sich gegenseitig bequemer ausweichen
das gebundene Spiel wird erleichtert und die gesammte
Claviertechnik dürfte schließlich eine nicht unbeträchtliche
Anzahl ihrer bisher gesürchteten Schwierigkeiten verloren
haben Der erste Flügel der in Deutschland nach dem
neuen System gebaut und fertig geworden ist wird in den
nächsten Tagen hier in dem Magazin des Herrn C R
Ritter Leipzigerstraße ausgestellt sein nachdem er in Leip
zig die allseitigste Aufmerksamkeit erregt hat Da Herr
von Janko beabsichtigt im kommenden Herbst in einer grö
ßeren Anzahl von deutschen Städten seine Erfindung prak
tisch vorzuführen so wird es gewiß für Viele in hohem
Grade interessant sein schon vorher ein klares Bild da
von zu empfangen

fUnglücksfälle j Ein entsetzlicher Unglücksfall mit tät
lichem Ausgange ereignete sich gestern Nachmittag im benach
barten Büschdorf Das etwa über 1 Jahr alte Töchterchen
des Arbeiters Schoppe daher spielte mit anderen Kindern
auf der Straße als em Lastwagen dieselbe Passtrte Das Kind
konnte nicht schnell genug ausweichen kam zu Falle und unter
die Räder welche ihm über den Unterleib hinweg gingen fo
daß außer einem Beckenbruche eine schwere Zerreißung der
Bauchhöhle eintrat Die Eltern welche z Z auf dem Felde
beschäftigt waren nnd jedenfalls das Kind ohne genügende
Aufsicht gelassen hatten brachten das schrecklich verletzte Wesen
nach der hiesigen Klinik woselbst es indeß bereits wenige
Minuten nach seiner Einlieferung den Geist aufgab Durch
unglücklichen Fall von einem Stuhle erlitt gestern die 3jährige
Tochter des Arbeiters Weidner von hier einen Ellenbogen
bruch Ani der Straße von Granpa nach Gollmitz bei
Finsterwalde kam gestern der 16 jährige Handarbeiter Zinn er t
aus Stübsdorf als er während der Fahrt in die Schoßkelle
seines mit 40 Centnern Kohle beladenen Wagens steigen wollte
durch Abgleiten von dem Ortscheite so unglücklich zu Falle daß
ihm ein Vorder und Hinterrad über den rechten Arm und das
rechte Bein hinweggingen Der Unglückliche erlitt zwei kompli
zirte Armbrüche und einen dergleichen Unterschenkelbruch
Ein nicht minder schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern
Abend auf dem Bahnhofe Weißenfels indem der Streckenar
beiter Krip Pendorf daher von dem Bügel einer beladenen
Handlowry so unglücklich getroffen wurde daß er einen doppelten
Kniebruch einen Unterschenkelbruch und eine Ausrenkung im
Fußgelenk erlitt

fPolizeinachrichten In der Nacht vom 13
zum 20 d M ist aus einer Baubude in der Krucken
bergstraße mittels Einbruchs eine Maurerkelle eine Wasser
waage ein Maurerhammer und ein eiserner Kalkvogel
gestohlen worden Einer alten Frau in der Kloster
straße ist am 24 d M ein Unterrock worin 10V Mk
eingenäht waren gestohlen worden Des Diebstahls
dringend verdächtig ist die erst vor einigen Tagen aus
dem Gefängniß entlaffeue geschiedene W hier Bei
einer am 24 d M vorgenommenen Nachsuchung in den
Koffern eines Bahnarbeiters sind verschiedene Gegenstände
gefunden worden die derselbe seiner früheren Logiswirthin
und auch der Eisenbahn Verwaltung entwendet hat

Gestern Nachmittag ist aus einem Geschäftsladen in

der Mansfelderstraße eine Flasche Himbeerlimonade ent
wendet worden Der Dieb hatte die Gelegenheit benutzt
den Weg durch die vom Hausflur nach dem Laden füh
rende Thür zu nehmen als Niemand in dem Laden an
wesend war Der Diebstahl wurde jedoch sofort entdeckt
der Dieb auch in der Person des Arbeiters Gottlieb
Vnchwald aus Oßen an der Klausbrücke in dem Moment
als er die Flasche an den Mund gesetzt hatte erfaßt und
nach der Polizeiwache transportirt In der vergangenen
Nacht ist das an dem Hause große Wallstraße 1 ange
bracht gewesene Schild mit der Aufschrift Bureau für
Rechtssachen gestohlen worden

Kreis Synode Stadt Halle
Nach dem von Herrn Superintendent D Förster erstatte

ten Bericht über die kirchlichen und sittlichen Zustände des Be
zirkes weisen die letzteren keine wesentlichen Veränderungen ge
gen das Vorjahr auf Im Personalbestand der Geistlichen ist
nur eine Veränderung nämlich in der Stelle der Hilfsgeistli
chen an der Neumarkskirche zu verzeichnen gewesen zu be
dauern bleibt daß die äußerst wünschenswerthe Besetzung der
Stelle eines zweiten Strafanstaltsgeistlichen bisher noch nicht
erfolgt ist In den Gemeindekirchenräthen sind durch Umzug
und Todesfälle einige Veränderungen nöthig gewesen

Wenn es anch nicht abzuleugen ist daß hier wie in anderen
großen Städten die Entkirchlichung in weiteren und weiteren
Kreisen der Bevölkerung um sich greift Sonntagsentheilignng
und die Lust an Sonutagsvergnügnngen zu Tage treten und
vielfach laxe Anschauungen von Goiteswort und Gebot zu be
obachten find o versammeln die Gottesdienste doch stets zahl
reiche andächtige Hörer Trotzdem aber droht wenn nicht
energische Maßregeln getroffen werden die Gefahr daß die
Parochien zu groß werden als daß die Prediger ihr Arbeits
feld noch voll übersehen und Pflegen könnten und das kirch
liche Ehrgefühl nnd die kirchliche Verantwortlichkeit kann leicht
bei Manchen sinken Seit Jahren hat sich deshalb in unserer
Stadt das Bestreben gezeigt dieser drohenden Gefahr durch
energisches Zusammenwirken entgegenzuarbeiteu rmd zwar nicht
ohne Erfolg So stehen der Laurentmsgemeinde heule außer
den ihr durch eine Schenkung zugewendeten Bauplatz für eine
zweite Kirche zur Ausführung derselben etwa 55000 M zur
Verfügung jedoch ist heuie noch nicht abzusehen wann die
bereits für Ende 1835 in Aussicht genommen gewesene Grund
steinlegung endlich wird stattfinden können da der nachgesuchte
Patrvualsbeitrag 3 Mal abgeschlagen ist außerdem die vorge
schlagene pcuochiale Abgrenzung nicht die Bewilligung des
Ministeriums der geistlichen Angelegenheit gefunden hat

Günstiger steht es mit den Aussichten für den Bau einer
Jnterimskapelle auf dem Thomasiusplatz im Süden der Stadt
von der städtischen Behörde ist dazu der nölhige Grund und
Boden bewilligt Entwürfe find durch eine Konkurrenz beschafft
und der Kirchbauverem ist durchaus im Stande das nöthige
Kapital von 20000 Mark zu verzinsen und amortisiren zumal
die Lutherfestspielc ihm noch etwa 6000 Mark zugeführt haben
die eventuelle geistliche Bedienung dieser Kapelle bleibt noch
zu erörtern Eins weilen sind znr Abhülfe der dringendsten
Nothstände in der Nordfriedhofskapelle Sonntag Nachmittags
Goltcsdienste und in der Kinderbewahrungdanstalt in der
Schmiedstraße Erbammgsstundeu eingerichtet

Höchst erfreulich ist die Thatsache daß 3 Kirchen des Bezirks
nämlich die von St Georg von St Ulrich und in Diemitz
im letzten Jahre nm afsenden Restaurationen haben unterzogen
melden können außerdem ist beim Dialonissenhaus ein eigenes
Pfarrhaus errichtet und die Pfarrhäuser der Mariengemeinde
werden innerhalb eines Jahres sertiggestestellt werden Der
Parochialverband hat die Kirchensteneru auf 9 pCt der Klas
sensteuer ermäßigen können

Die Statimk der kirchlichen Handlungen zeigt daß dieselben
in ihrer Zahl sich wesentlich auf der Höhe des Vorjahres gehal
ten haben Von 2678 Kindern evangelischer Eltern wurden 2520
d h 94 pCt getauft da jedoch unter den Ungetaufteu noch viele
vor der beabsichtigten Taufe gestorben sind ist mit Recht an
zunehmen daß noch lange nicht 6 PCt der Gebor nen von
den Eltern der heiligen Taufe fern gehalten worden Unge
tanste Schulkinder giebt es in der städtischen Schule 14 davon
sind Ostern d I 4 neu hinzugekommen darunter 3 Kinder
von Dissidenten An unehelich geborenen Kindern wurden
280 getauft Die Zahl der bürgerlichen Eheschließungen be
trug 600 die der kirchlichen Trauungen 449 also 83V PCt
der ersteren hier ist leider gegen das Vorjahr ein Rückgang
von etwa 2 pCt zu konstatiren Von 1720 Gestorbenen wur
den 661 oder etwa 38V pCt gegen 35V pCt im Vorjahr
kirchlich beerdigt Konfirmirt wurden 1416 Kinder Die Zahl
der Communicanten ist von 12,323 im Vorjahr auf 12,663
gestiegen

An den sonntäglichen Kirchgottesdiensten nehmen etwa 2400
Kinder Theil außerdem finden in den meisten Gemeinden er
bauliche Besprechungen mit den Konfirmirten statt

Der bei Trauungen früher in höchst lästiger Weise zu Tage
getretene Andrang von Neugierigen besonders aus dem weib
lichen Geschlecht hält an jedoch hat man durch Beschränkung
der Öffentlichkeit anch in diesem Uebelstande einige Besferuug
herbeigeführt Um die Erfüllung der im Vorjahre ausgesproche
nen ZÄünsche zur Hebung der Tauffeier zu fördern ist eine
dahingehende Instruktion den Hebammen mitgetheilt und von
denselben allseitig das Versprechen gegeben thunlichst zur Er
reichung des Ziels mithelfen zn wollen

In der Frage der Sonntagsheilignng deren Erledigung be
kanntlich behördlicherseits abgelehnt worden dürfte die Veröffent
lichung des von den Herren General Superintendenten erlassenen
Hirtenbriefes nicht ohne nützliche Einwirkung gewesen sein

Bedaueruswerth ist daß die Regelung der Stellung des
Parochialverbandes zur reformirten Gemeinde noch immer auf
sich warten läßt

Das Leben in den kirchlichen Vereinen unserer Stadt endlich
ist als eiir höchst erfreuliches zn bezeichnen

Hr Prof Beyschlag wies dann noch darauf hin wie dnrch
den Umstand daß iu uweren Kirchen zu wenig Freiplätze
vorhanden sind der Entwicklung des kirchlichen Lebens manch
mal hemmende Schranken in den Weg gestellt werden Die
Ausführungen fanden fast allseitige Zustimmung und die Sy
node beschloß durch ihren Vorstand zur Feststellung des zwischen
den Frei Plätzen uud vermietheteu Plätzen bestehenden Verhält
nisses Anfragen an die einzelnen Kirchenvorstände zu erlassen

Darauf machte Herr Diaconus Grüneisen Mittheilungen
über den Fortgang der inneren Mission in unserer Stadt
Danach ist rege christliche Liebesthätigkeit in reichem Maße vor
handen ohne daß dieselbe jedoch in allen Fällen ausreichte
In 5 Bewahranstalten werden etwa 500 Kinder beaufsichtigt
diese Wohlthat ist auch dem Süden in der Bewahranstalt in der
Schmiedstraße zn Theil geworden jedoch konnten dort leider
nur 60 der angemeldeten Kinder Aufnahme finden

An den Kindergottesdiensten die in 5 Kirchen und 2 anderen
Räumen abgehalten werden nehmen 2570 Kinder Theil näm
lich 980 Knaben und 1590 Mädchen während die Leitung dieser
Gottesdienste in St Moritz die Geistlichen allein übernommen
haben betheiligen sich an den übrigen Stellen 76 männliche
uud 103 weibliche Hilfskräfte an der Unterweisung der Jugend
Der Knabenhort hat sich wachsender Theilnahme zu erfreuen
auf die Errichtung eines äußerst wüufchenswerthen Mädchen
horts ist leider noch keine Aussicht vorhanden Die 3 Jüng

lingsvereine unserer Stadt zählen 166 die 3 Jungfrauenvereine 186
Mitglieder es bleibt zu wünschen daß die Eltern dieJugend zu rege
rer Theilnahme an diesen Vereinigungen zur Pflege recht christ
lichen Sinnes ver nlassen Im Marthahans zur Ausbildung
junger Mädchen zu tüchtigen Dienstboten haben 15 Zöglinge
Unterkunft gefunden viele Gesuche um Aufnahme hatten wegen
Raummangel leider abgeschlagen werden müssen In der
Mädchenherberge haben sich 129 Gäste 634 Tage und 644
Nächte aufgehalten Die Herberge zur Heimath wurde von
etwa 13000 Gästen besucht welche dort in 20000 Nächten Quar
tier fanden

Für die Waisenpflege trat der Waisen Verein ein der 1l3
städtische Waisen bei Familien unserer Stadt untergebracht hat
der Gefängniß Verein hatte etwa 50 Pfleglinge Die Magda
lenen Sache eine äußerst brennende Frage ist bis jetzt noch
nicht über das erste Stadium stiller Frauen Arbeit hinausge
kommen Der Armen und Krankenpflege widmeten sich drei
Vereine außerdem besteht in Glaucha dafür eine besondere
kirchliche Einrichtung im Ganzen würden auf diesem Gebiet etwa
26 27000 Mark verausgabt Zum Trost für Arme zur Er
bauung uud Belebung christlichen Sinnes wurden regelmäßig
etwa 80 Predigten an Droschkenkutscher Beamte u s w denen
ihr Beruf den Besuch des Gottesdienstes erschwert vertheilt
Mehrere Sonntagsblätter sorgen für die Erbauung der Ge
meindemitglieder wie für die Verbreitung nützlicher Kenntniß
auf kirchlichem Gebiet besonders über die Verhältnisse unserer
Stadt Aeußerst wünschenswerth wäre die Anstellung von Ge
meindehelfern auch Stadt Missionare genannt welche als
Männer aus dem Volk viel eher als die Geistlichen Eintritt
in die Familien der Unbemittelten erlangen und manchen der
gegen die kirchlichen Einrichtungen nachlässig geworden ist der
Kirche wieder zuführen können Wie wir bereits berichtet
haben wurde der Antrag des Herrn Referenten die Synode
möge beim Provinzial Anßfchuß beantragen ein Drittel der
Hauskollekce für innere Mission der Halle scheu Stadt Mission
znzuwenden angenommen Leider ist der Ertrag dieser Kollekte
bisher noch em geringer er stellte sich nämlich auf nur 20k
Mark doch ist zu hoffen daß ihr mehr Sympathie gezollt
werden wird wbald der Ertrag auch zu dem oben angedeute
Theil sofort in unseren eigenen Mauern verwendet wird Im
Anschluß an diese Mittheilungen machte noch Herr Professor
Beyschlag auf das Wachsen und Gedeihen der vom Refe
renten nicht besprochenen Diakonisseuaustalt und des Marlinsstifts
aufmerksam und Herr Diak Richter wies auf das Blühen der
kirchlichen Gesangvereine hin von denen einige erst noch vor
Kurzem beim Lutheriestspiel ihre Opferwilligkeit und Tüchtig
keit gezeigt haben

Dem dann von Herrn Past r 1 Hoff mann erstatteten
Bericht über die Thätigkeit auf dem Gebiete der äußern
Mission entnehmen wir Folgendes Die Betheiligung an die
sem Werke zeigt eine zwar langsame aber höchst erfreuliche
Zunahme welche wohl hauptsächlich dem Umstände mit zuzu
schreiben ist daß die von Herrn Pastor I Warneck geleitete
Missionskonferenz in unserer Stadt zu tagen pflegt Der städtische
Missionsverein mit Einschluß der Domgemeiude hatte einen
Ertrag der Haus Kollekte von 1Ä2 Mark im Vorjahre 1222
Mark eine Einnahme aus den Missionsstunden von 511 Mk
gegen 261 Mark im Vorjahre einen Ertrag der Festkollekten
von 1031 Mark gegen 732 Mark im Vorjahre zu verzeichnen
Zwei Drittel des Ertrages der Hauskollekte werden an die
ältere Berliner Missions Gesellschaft ein Drittel an die Goß
ner sche Mission abgeführt Die in unserer Stadt bestehenden
5 Fraueuvereine für Mission haben etwa 4500 Mk verarbeitet
die Einnahmen für die Mission würden sich noch hoher stellen
wenn nicht der St Ulrichs Frauen Verein zwei Drittel seines
Ertrages dem Gustav Adolf Verein und Woblthätigkeitsanstalten
unserer Stadt zuführte Im Ganzen sind in unserer Stadt
8000 Mark für die äußere Mission aufgebracht ein Betrag wie
er von keiner anderen Stadt oder Misfionsvereiniguug der
Provinz erreicht rst Wünschenswerth wäre es wenn die Bei
träge zur Deckung der Schuldenlast der älteren Berliner
Missionsgesellschaft noch reicher einliefen wenn das Defizit
sich auch bereits vsn 200000 Mark auf 80000 Mark vermin
dert hat so rst doch diese Last och überaus drückend

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 25 Mai

Der mehr als 20 Mal vorbestrafte Handarbeiter Friedrich
Moritz aus Halle wurde wegen versuchter Erpressung ange
klagt zu 5 M Geldstrafe event 1 Tag Gefängniß verurtheilt
Zur Funktion der unverehelichten Klara Rennert welche bis
Mitte März d I Aufwärterin bei der ledigen Helene Haar
hier gewesen gehörte auch das Wasserauspumpeu aus deren
Keller Dieselbe war mt der ausgesprochenen Absicht der
Rennert weicher die Arbeit wahrscheinlich zu beschwerlich war
sich von ihrem Liebhaber dem p Moritz helfen zu lassen ein
verstanden Derselbe pumpte darauf einige Male den Keller
aus worauf er einige Stunden Zeit verwenden mußte Am
18 März verlangte die Rennert in Gegenwart des Moritz ihre
Entlassung und Lohnzahlung welchem Verlangen die Haar
Folge leistete sie berücksichtigte bei der Höhe des Lohnes die
Arbeit des Moritz welcher besondere Entschädigung nicht ver
langte Am anderen Tage verlangte ein jüngerer Bruder des
Moritz Lohnzahlung für denselben bei der Haar welche ihm
abgeschlagen wurde Moritz kam nunmehr selbst verlangte
ungestüm 2 Mark für die Puw varbeit und als dies verweigert
wurde rief er Das will ich Ihnen sagen wenn Sie mir
kein Geld geben passirt etwas das sage ich Ihnen Ihres
Lebens sind Sie nicht mehr sicher Sie bezahlen mir gern
noch 6 M wenn Sie sehen was ich mache

Standesamt Halle a S
Meldung vom 25 Mai

Eheschließungen Der Maurer Leopold Rappsilber und
Friederike Minna Blume Saalberg 3 Der Prokurist Cark
Otto Franz Paul Werner Dresden und Anna Nannh Struve
Mühlweg 34

Aufgeboten Der Restaurateur Carl Gottfried Straubel
gr Klausstraße 30 und Wilhelmine Bertha Graut Mersebnrg

Geboren Dem Steinsetzer Oskar Arlt Wucherei itraße 15
eine T Bertha Loruse Helene Dem Handarbeiter Julius
Gallrein Bahnhofstraße 19 ein S Julius W lhelm Hermann

Dem Schlosser August Wartenberg Ludwigstraße 15 em
S Paul Arthur Dem Maurer Gustav Pilling Spiegel
gasse 8 eine T Hedwig Martha Ein unehelicher S und
drei unehel T

Gestorben Der Drehorgelspieler Adolf Greßler 39 I 10
M 14 Tg Kuttelhof 3 Dorothee Sophie Bertha Göhre
geb Schulze 59 I 3 M 24 T großer Sandberg 6 Die
Wittwe Christiane Caroline Meßmer geb Schröder 67 I 3
M 25 Tg Henriettenstraße 11 Der Drechslermeistcr Georg
Franz Julius Rinckleben 33 I 5 M 10 T Albrechtstraße 2

Der Kgl Superint a D Oberpfarrer smsr Friedrich Hex
mann Heinicke 57 I lg Tg Laurentiusstraße 3

Personal Veränderungen
im Bereiche des 4 Armeekorps

v Heimburg Major vom 2 Magdeburg Jnf Regt Nr
27 unter Beauftragung mit den Funktionen des etatsmäß
Stabsoffiz in das Schleswig Holstein Füs Regt Nr 86 ver
setzt Fahrenkamp Major vom 2 Magdeburg Jnf Regt Nr
27 zum Bats Kommandeur ernannt v Brause Hauptmann
und Komp Chef vom 6 Westfäl Jnf Regt Nr 55 unt Be



förd zum Merz Major in das 2 Magdeb Ins Reg Nr 27
versetzt Hirschberg Hauptmann und Komp Chef vom 3 Mag
deburg Ins Regt Nr 66 dem Regt unter Beförderung zum
überzähligen Major aggregirt Lange Hauptmann a 1a suits
des Magdeb Füs Regts Nr 36 und Direktor der Gewehr
und Munitions Fabrik in Erfurt zum Major befördert Voß
See Lt vom 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 unter Beförderung
MM Pr Lt in das 5 Pomm Jnfant Reg Nr 42 versetzt
Frhr v Fuchs Nordhoff Sec Lt vom Magdeburg Huf Reg
Nr 10 zum Pr Lt vorläufig ohne Patent befördert Christiani
Major und Abtheil Commadeur vom Feld Art Regt Nr 4
als etatsmäß Stabsoffiz in das Feld Art Reg Nr 13 Poch
hammer Major vom Generalstabe des XI Armee Corps als
Abtheil Commandeur in das Feld Art Reg Nr 4 versetzt
Rintelen Major und etatsmäßiger Stabsoffizier vom Fuß Zlrt
Reg Nr 4 zum Commandeur d Fuß Art Bts Nr 9 ernannt
Werber Hauptmann und Comp Chef vom Fuß Art Bat Nr
14 unter Beförderung zum Major als etatsmäßiger Stabs
offizier in das Fuß Art Reg Nr 4 versetzt v Rozanski
Feuerwerks Pr Lt von der 4 Feld Art Brigade zum Feuer
Werks Hauptmann befördert Schilling Breese Sek Lts von
der Reserve des Jnfantr Regiments Nr 26 Bodenstein Heine
Glimm Stengel Fleischhauer Sec Lts von der Reserve des
Ins Reg Nr 27 Ebart Schierholz Sek Lts von der Res
des Jnf Regts Nr 71 Graf von Rothenburg Sek Lt von
der Res des Kür Regts Nr 7 zu Pr Lts von Gersdorsf
Pr Lt von der Jnf des 1 Bats Landw Reg Nr 26
zum Hauptmaim Mager Peters Zschintzsch Sek Lts von der
Jnf desselben Bats zu Pr Lts Habbel Sek Lt von der Jnf
des 1 Bats Landw Reg Nr 66 zum Pr Lt vorläufig ohne
Patent Ehlert Bester Schüßler Körte Sek Lts von der Jnf
des Res Landw Bats Nr 36 Pistorius Sek Lt von der
Jnf des 1 Bats Landwehr Reg Nr 27 zu Pr Lts Dehne
Pr Lt v d Jnf d 2 Bats Landw Veg Nr 27 zum Hauptmann
Grün Sek Lt von der Jnf desselben Bat znm Pr Lt be
fördert Hickethier Pr Lt von der Jnf des 1 Bats Landw
Rgts Nr 67 Morchel Pr Lt von der Jnf des 2 Bats
Landw Regts Nr 67 zu Hauptleuten Nouvel Sek Lt von
der Jnf des 2 Bats Landw Regts Nr 93 Werneyer Linke
Sek Lts von der Jnf des 1 Bats Landw Regts Nr 31
Brandts Walther Goetze Settgast Toepfer MüllerI V Reck
Moßdorf Sek Lts von der Jnf des 1 Bats Landw Regts
Nr 71 Doebel Wisotzky Sek Lts von der Jnf des 2 Bats
Landw Reg Nr 71 zu Pr Lts Heyland Pr Lt von der
Jnf des 1 Bats Landw Reg Nr 72 zum Hauptmann Strnbe
Siederer Knüpper Sek Lts von der Jnf desselben Bats
Rodigast Sek Lt von der Ins des 1 Bats Landw Reg Nr
96 Greve Sek Lt von der Reserve des Infanterie Regiments
Nr 71 Walther Sek Lt von der Reserve des Jnf Reg Nr
93 Günther I Sekonde Lieutenant von der Reserve des Jnf
Regts Nr 27 Weithmann Sek Lts von der Reserve des
Jnf Reg Nr 71 Koethe Bach Sef Lts von der Res des
Train Bats Nr 4 zu Pr Lts befördert Lauterbach Sek
Lt vom Train Bat Nr 4 ausgeschieden und zu den Reserve
Offizieren des betreff Bat übergetreten v Hasselbach Pr L
von der Jnf des 2 Bats Landw Reg Nr 66 als Hauptm
mit seiner bisherigen Uniform der Abschied bewilligt

Provinz und Nachbarstaaten
Ernennung und Beförderung Dem Oberlehreran der Klosterschule Roßleben Dr Karl Bussenius ist das

Prädikat Professor beigelegt worden Die Beförderung des
ordentlichen Lehrers Dr Rudolf Hoffmann an der Klosterschule
Roßleben znm Oberlehrer an derselben Anstalt ist genehmigt
worden

Auszeichnung Se Maj der König haben Allergnä
digst geruht dem Oberförster Wichmann zu Grünwalde
Regierungsbezirk Magdeburg den Rotheu Adlerprden dritter
Klasse mit der Schleife zu verleihen

Der landwirtschaftliche Kreditverband der
Provinz Sachsen mit dem Sitze in unserer Stadt gab im
Jahre 1886 aus an Provinziälpfandbriefen 51075 Mk gegen
338700 Mk im Vorjahre seit Bestehen überhaupt 5964675 Mk
an Centralpsandbriefen zu 4 pCt 4275 Mk gegen 493050 Mk
im Vorjahre überhaupt 26125150 Mk zn 3V pCt 67Z6850
Mk gegen 174350 Mk des Vorjahres zu 3 pCt 357 6 N
Mk Die Amortisation betrug 1386 bei Provinziälpfandbriefen
47250 Mk wie im Vorjahre seit Bestehen des Verbandes
überhaupt 844800 Mk bei Centralpsandbriefen zu 4 pCt
229950 Mk gegen 250450 Mk im Vorjahre überhaupt
1W5430 Mk zu 3V PCt 64500 Mk gegen 6250 Mk im
Vorjahre zu 3 pCt 1150 Mk Die Rückzahlung betrug bei
Proviuzialpfaudbriefen im letzten Jahre t 0265 Mk gegen
L5950 Mk im Vorjahre überhaupt 1327350 Mk bei Cen
tralpsandbriefen zu 4 PCt 1538200 Mk gegen 183700 Mk
im Vorjahre überhaupt 1916200 Mk zu 3V pCt 60000
Mk gegen 8600 Mk im Vorjahre Im Umlauf verblieben
im letzten Jahre 3792325 Mk Provinziell Pfandbriefe gegen
3869625 Mk im Vorjahre 22883500 Mk 4 PCt Central
pfandbriefe gegen 24608900 Mk im Vorjahre 3V pCt Cen
tralp fandbriefe 8419000 Mk gegen 1723650 Mk im Vorjahre
3 pCt Centralpfandbriefe 356450 Mk Die Generalversamm
lung findet im Juli er statt

Der leitende Ausschuß der G efängnißgefell
schast für die Provinz Sachsen hat an die Syn odal
vertreter für innere Mission in der Provinz ein Schreiben er
lassen in welchem er zur Fürsorge für Gefangene und Entlas
sene sowie deren Familien mahnt Derselbe hat das Bedürf
niß an Fürsorge zu ermitteln gesucht und zn diesem Zwecke
von den betreffenden Behörden eine Angabe der Zahl und
Heimath der Gefangenen sowie des Wohnortes der verlassenen
Familien und Kinder erbeten Bis jetzt liegen ihm erst die
Nachrichten aus den Strafanstalten zu Halle nnd Lichtenburg
sowie Delitzsch vor Die ersteren beiden sind Männerzucbt
hänier die letztere ist ein Weiberzuchthaus Unter den in die
sen drei Zuchthäusern am 1 April d I Detmirtcn stammen
aus der Provinz Sachsen 941 Davon haben in unserer Pro
vinz nachweisbar einen festen Wohnsitz 339 und zwar 341 im
Regierungsbezirk Magdeburg 364 im Regierungsbezirk Merse
bnrg 143 im Regierungsbezirk Erfurt Es sind 312 ledig
376 verheirathet 33 verwittwet 63 geschieden Die Zahl der
Kinder deren Vater oder Mutter oder beide im Zuchthanse
sind beträgt 1195 Unter den 941 Detinirten befinden sich 66
welche lebenslängliche Zuchthausstrafe zu verbüßen haben Es
ergeht nun die Bitte eine Prüfung darüber vorzunehmen os
schon für die Familien derselben und für den Fall der Ent
lassung eine ausreichende spezielle Fürsorge besteht und wo
nicht dafür einzutreten daß eine solche hergestellt werde Ins
besondere wird noch auf die Mithilfe der Gemeindekirchenräthe
hingewiesen zumal es feststehender Grundsatz sei daß jede Hei
mathsgemeinde selbst die Liebesarbeit der Unterbringung Ent
lassener und der Pflege Verlassener erfülle

Verbotene Versammlung Die von dem Unter
stützungsverein deutscher Tabackarbeiter der seinen Sitz in
Bremen hat am 29 d M in Altenburg beabsichtigte General
versammlung ist nach Z 9 des Gesetzes vom 21 Oktober 1373
gegen die Bestrebungen der Sozialdemokratie verboten worden

Die Handelskammer in Mühlhausen lehnte in ihrer
Plenarsitzung die erbetene Unterstützung der Petitionen gegen
die Höherbesteuerung des Branntweins ab Sie beharrte auf
ihrem Beschluß vom vorigen Jahre der sich wohl gegen das
Branntweinmonopol nicht aber gegen eine höhere Besteuerung
dss Branntweins aussprach

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf
manns A Chr F Baumann zu Eisleben wird nachdem der
in dem Vergleichstermin vom 7 d M angenommene Zwangs
vergleich durch rechtskräftigen au demselben Tage verkündeten
Beschluß des dortigen Königl Amtsgerichts bestätigt worden
ist aufgehoben

IZum Kirchenbau in Helbra j Die Mansfelder Ge
werkschaft hat der Gemeinde Helbra als Unterstützung zum
Neubau einer Kirche 1000 Mark gewährt

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zuHallea/S am26 Mai1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 KZ

Netto Weizen mehr gefr 170 176 Landw bis 130 Roggen
ruhiger 127 131 Gerste flau Futter 117 130 Land 140 150
M Chevalier 155 165 Hifer ruhiger 113 122 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark
Erbsen nominell feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke
incl Faß per 100 Netto 37,00 33,00 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen 20 30 Mk Bohnen 13,50 14,50 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Notiz Esparsette ohne Notiz
Mohnsamen ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl13 14 M Roggenkleie 9,25 Mk
Weizenschalen 8,50 3,50 Mark WeizengriesNeie 3,50 Mark
Malzkeime helle 9 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkucken
12 55 12,25 Mk Malz 27 523,00 M Rüböl 43,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11 11,50 Mark Spiritus p 10,000 1
niedriger Kartoffel 43,75 Mark

In dem Konkurse über das Vermögen der Handelsgesell
schaft G Hintze u Klincke zu Halle a/S soll eine Abschlags
zahlung erfolgen Hierzu sind nach dem Ausweise des Kon
kursverwalters Herrn Kaufmann Bernhardt Schmidt hier
37261,23 M disponible Gelder vorhanden Die Summe der
bei der VerHeilung zu berücksichtigenden Forderungen beträgt
372612 28 Mk

Konkurseröffnung Ueber das Vermögen des
M älermeisters und Wollwaarenhändlers Gustav Sommer zn
Halle a S Steinweg No 35 ist Seitens des hiesigen königl
Amtsgerichts am 24 Mai er Vormittags 11 Uhr das Kon
kursverfahren eröffnet und der Kaufmann Franz Krug zum
Konkursverwalter ernannt worden

Lebensversicherungsgesellschaft zu Leipzig auf
Gegenseitigkeit gegründet 1L30 alte Leipziger Dem Geschäfts

bericht dieser Gesellschaft für das Jahr 1336 entnehmen wir
daß die von derselben eingeführten wichtigen Neuerungen Un
anfechtbarkeit ihrer fünfjährigen Policen einen namhaften Auf
schwung des Geschäfts zur Folge gehabt haben Die neube
antragte Versicherungssumme belief sich auf mehr als 34 Mill
Mark und bezeichnet den größten Erfolg in dieser Beziehung
seit Bestehen der Anstalt Dasselbe gilt von den zum Abschluß
gelangten Versicherungen welche sich auf 3363 Verträge über 27
Miw Mk Versicherungssumme beliesen Der Gesammtverstche
rnngsstand war Ende 1886 aus 42,967 Personen eine Versiche
rungssummezvon 257 Mill Mark gestiegen Als eine besonders
erfreuliche Thatsache erwähnt der Bericht daß durch das Beispiel
der LebensversicherungSgekellschast zu Leipzig angeregt ver
schiedene andere Lebensversicherungsanstalten so die ebenfalls
in Leipzig domicilirende Lebensversicherungsbank Teutonia
die Hannover sche Lebesverücherungsanstalt und andere sich
bereits zur Abänderung ihrer Versicherungsbedingungen in
gleichem Sinne und theilweise in gleichem Umfange wie die
alte Leipziger Gesellschaft entschlossen haben wonach es nicht
zweifelhaft erscheint daß der Standpunkt den die übrigen
deutschen Gesellschaften in dieser so überaus wichtigen Frage
zur Zeit noch einnehmen sich mehr nnd mehr als ein un
haltbarer erweisen wird

Literatur
Bad Cudowa in Schlesien Europäische Wanderbilder

Nr 121 122 1 M Verlag von Orell Füßli n Co in Zü
rich Unter den Kurorten des an Naturschönheiten so reichen
Schlesiens nimmt Cudowa an der preußisch österreichischen
Grenze eine bedeutende Stelle ein Seine vortrefflichen alt
bewährten Stahlquellen locken jedes Jahr zahlreiche Kuranten
die Schönheit der Gegend Hunderte von Touristen herbei und
schon längst gab sich das Bedürfniß kund den Gästen mit ei
ner Beschreibung des Ortes und seiner Umgebung an die Hand
zu gehen Die Kurverwaltung kam auf den glücklichen Gedan
ken der bekannten mit jedem Jahr größere Verbreitung fin
denden Sammlung der Europäischen Wanderbilder ein bezüg
liches Bändchen einzuverleiben Dasselbe ist eben erschienen
und erfreut jeden Leser ebenso sehr durch den anziehenden von
F L Martreb geschriebeneu Text als durch die vortrefflichen
Illustrationen welche der durch ihre künstlerischen Leistungen
rühmlichst bekannten Züricher Firma Orell Füßli u Co alle
Ehre macheu Die Anzahl der Bilder beträgt 27 es sind An
sichten der verschiedenen Lokalitäten von Cudowa Curhäuser
Villen Pavillon Parkparthien c und als geschichtlich merk
würdige Oertlichkeiten reihen sich ihnen die Stadt und Schloß
Nachod an die Zeugen der kriegerischen Ereignisse durch welche
der Preußisch österreichische Krieg vom Jahre 1866 eingeleitet
wurde Das reizende Büchlein stellt sich den bereits erschiene
nen Monographien der Europäischen Wanderbilder würdig
an die Seite

Verschiedenes
Von der Leutseligkeit und Popularität des bayrischen

Prinzregenten zeugt folgendes Geschichtchen das augen
blicklich in den Münchener Blättern zirkulirt Vorige
Woche kam der Prinzregent auf einem Spaziergang be
gleitet von seiner Tochter der Prinzessin Therese auf den
Fischmarkt Schlicht gekleidet besichtigte er unerkannt mit
sciner Begleiterin die zappelnde Marktwaare in den auf
gestellten Wannen und Kufcn als plötzlich eine geschäfts
eifrige Fischhändlerin die Prinzessin anrief Genga s her
gnä Frau nehma s dem Herrn a schön s Fischer mit
hoam schmeicheln s Eana ein feine Fischerln hab
heunt fchon zehn Pfund zum Hof nein verkaast
So entgegnete heiter der Prinzregent da wär ja

für heute mein Mittagstisch fchon mit Fisch bestellt
Das machte die Fischhändlerin stutzig und sie erkannte
den Prinzregenten Jessas Herr Prinzregent iats kenn
i Jhna erst Na wia Sie g fund und frisch ausfeg n
gar net zum kenna gega de Photographien Nix für
ungut Herr es war net bös g moant Freundlich
empfahl sich der Prinzregent den Hut lüftend mit seiner
Begleiterin Von den höchst befriedigten Fischweibern
wurde der Prinzregent als a g schmacha Herr an
erkannt

Eine recht hübsche politische Anekdote bei der Fürst
Bismarck die Hauptrolle spielt wird der K Z mit
getheilt Ein früherer Offizier des französischen Gmeral
stabs Graf Hörisson hat vor zwei Jahren ein Buch
Journal ä uQ OküÄsr cl oräoniMiieo veröffentlicht wo

rin er erzählte wie er nach Versailles zum Fürsten Bis

marck geschickt wurde um diesem die von der französischem
Regierung endgiltig unterschriebene Kapitulationsurkunde
zu überbringen Unterwegs kam ihm der verwegene Ge
danke auf eigene Hand und ohne jeden Auftrag dem
Fürsten Bismarck noch eine Milderung der Bedingungen
abzuringen und die in der Kapitulation ausgemachte
Uebergabe der Fahnen der Pariser Garnison zu verhin
dern Er erklärte daher dem Fürsten daß er die unter
schriebene Kapitulation zwar mitgebracht aber den Auftrag
habe sie nur dann zu übergeben wenn man deutscher
seits auf die Auslieferung der Fahnen verzichte Fürst
Bismarck war zuerst sehr ärgerlich und erregt gab schließ
lich aber nach und Hürisson s List war gelungen Als
Hsrisson diese Geschichte in seinem Ioiiriig,l ä un Okkoisi
ä c räc QQÄQc s erzählte stieß sie auf gewisse Zweifel Sie
ist aber nicht nur buchstäblich wahr sondern Fürst Bis
marck selbst hat gleich nach dem Erscheinen des Buches
durch eine hochgestellte Persönlichkeit dem Grafen Herifson
mittheilen lassen daß er seine Erzählung mit hohem In
teresse gelesen habe und ihn zu dem patriotischen Erfolg
beglückwünsche den er über ihn den Kanzler davonge
tragen habe

Man spricht jetzt in Madrid sehr viel von einer Aen
derung in der Hof Etikette welche die Königin Regentin
eingeführt hat Montag den 16 Mai begaben sich die
Minister nach Aranjuez wo die Königin gegenwärtig re
sidirt Beim Eingang in den Park begegneten die Minister
der Königin Negentin Maria Christine und ihrer Schwä
gerin Prinzessin Jsabella Die Königin saß in einer Vik
toria die sie selbst lenkte die Prinzessin in einem vier
spännigen Break Maria Christine ließ den Konseilsprä
sidenten Sagasta in ihren Wagen steigen während seine
Kollegen in der Equipage der Prinzessin Platz nahmen
Auf diese Weise kehrte man in den Palast zurück wo Mi
nisterrath gehalten wurde nach welchem die Königin die
Mitglieder der Negierung zum Dejeuner behielt Als der
Kaffee eingenommen wurde ließ die Königin Cigarren brin
gen und befahl der Dienerschaft sie den Ministern anzu
tragen Diese zögerten einen Augenblick zu rauchen aber
auf das Andringen der Königin wurden die Cigarren an
gezündet und man rauchte vor Ihrer Majestät Das
hatte man in Madrid noch nie gesehen

Ein furchtbarer von Regen und Hagel begleiteter
Sturm wüthete Donnerstag Nacht und Freitag über London
und dem größten Theile Englands Das Unwetter hatte zahl
reiche Schiffsunfälle zur Folge und richtete am Lande viel
Schaden an In Kent wurden die meisten Obstbäume vom
Hagel zerstört In Boston traten die Bäche aus und über
schwemmten die niedriger gelegenen Häuser Die Dächer und
Schornsteine wurden von vielen Häusern gerissen und die
Straßen liegen voll Schiefer In Dorchester wurden die Zelte
und hölzernen Gebäude der dort demnächst stattfindenden Aus
stellung umgeweht und viele Bäume gänzlich entblättert In
der Seegegend fiel Hagel und Schnee In Snnderland New
kastle und anderen Punkten der Ostküste war der Sturm so
heftig daß die Schiffe sich der Küste nicht nähern konnten
Die See ging außerordentlich hoch In Cheshire wurden
Bäume umgeweht und die Gemüsegärten fast völlig zerstört
Ueber dem Kanal und dem Südosten Englands wehte der
Sturm anfänglich aus Südwest während an der westlichen
Küste das Wetter erst stürmisch wurde als der Wind nach
West und Nordwest umsprang Am Freitag Morgen bcwcgi
sich das Centrum des Sturmes nordostwärts Nach dem Südeil
Norwegens weiter und während der Wind über Irland und
England langsam abnahm wuchs er im Norden und Osten
Schottlands zum vollen Sturme an In Liverpool wo die
Verbindung mit den Außenhäfen unterbrochen war wehte der
Sturm in der Nacht zum Donnerstag auf Freitag mit orkan
artiger Gewalt und die See ging außerordentlich hoch

In gewissenlosester Weise versuchte in Berlin das Dienst
mädchen des Ecke Zimmer und Friedrichstraße wohnenden Ge
schäftsführers eines dortigen bedeutenden photographischen Ate
liers sich ihres kleinen Pflegebefohlenen zu entledigen Die
Herrschaft des Mädchens war nach 10 jähriger Ehe durch Kin
dersegen erfreut worden Der junge Sproß des Hauses wurde
mit der Flasche aufgezogen Seit einiger Zeit stellte sich bei
dem Kinde heftiges Erbrechen ein und die besorgten Eltern
merkten daß ihr kleiner sonst gesunder Liebling von Tag zu
Tag hinfälliger wurde Nachdem der Hausarzt vergeblich nach
der Ursache dieser Krankheitserscheinungen geforscht hatte kam
ihm der Gedanke daß hier ein langsamer Vergiftungsprozeß
vorliege er ließ die dein Kinde gereichte Milch chemisch unter
suchen und es stellte sich nun heraus daß das Dienstmädchen
um sich von der Arbeit des Kinderwartens zu befreien täglich
eine Dosis Seife in der Milch aufgelöst und dieses gefährliche
Getränk dem Kinde gereicht hatte Das Kind wurde durch Dar
reichung geeigneter Gegenmittel vom Tode gerettet Die herz
lose Person zählt erst 18 Jahre und soll sonst in Ausübung
ihres Dienstes brauchbar und willig gewesen sein

Telegraphische Nachrichten
Paris ÄS Mai Freyeinet übernahm die Bildung

des neuen Kabinets
Paris AS Mai morgens Gestern Abend brach in

den Soffittengardinen des Hinteren Bühnenranmes
der Opera eomiane Feuer aus das Gas erlosch be
vor das Theater vollständig geräumt war Das
Feuer dehnte sich schnell über die Bedachung aus der
Plafond stürzte ein Es verlautet das bisher einige
KV Verwundete und IS Todte eonstatirt wurden
Viele Personen wurden durch die Fenster der obere
Etagen gerettet Die Feuerfnnke flogen bis auf de
Plaee de la Bourse Das Gebäude wurde durch die
Flammen vollständig zerstört Die Aufräumungsar
beiten werden kaum vor morgen beginnen können

Rom 26 Mai Der frühere deutsche Botschafter v Keudell
und Gemahlin wurden heute von der Königin empfangen
Morgen wird Herr v Keudell vom Könige empfangen wer
den Herr und Frau v Keudell reisen am Sonnabend von
hier ab

Pest 25 Mai Beide Häuser des Reichsraths hielten heute
ihre Schlußsitzungen Die Präsidenten derselben hoben in den
Schlußreden unter Aufzählung der zu Stande gekommenen Ge
setze besonders jene über Reorganisirung des Magnatenhauses
und betreffend den Landsturm sowie die Stärkung der Wehr
fähigkeit hervor wobei sie die seltene Einmüthiakeit betonten
mit welcher diele Gesetze angenommen wurden Endlich wiesen
dieselben auf die Lösung der Ausgleichsfragen hin wodurch die
Großmachtsstellung der Monarchie welche die Grnndbed ugung
des staatsrechtlichen Verbandes beider Reichshälften bild ge
stärkt und wodurch für Handel und Gewerbe eine wohlthätige
Periode der Stabilität wieder herbeigefürt worden sei Beide
Präsidenten brachten zum Schlüsse Hochs auf den Kaiser aus
in welche die Versammlungen begeistert einstimmten
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für das sechste Geschäftsjahr 188S/1887

An Gruben Conto 250197 03
Abschreibung 1088 50 249108 53

Gebäude Conto 79363 00
Abschreibung 2950 00 76413 00

Maschinen u Apparate Conto 72751 01
Abschreibung 2950 00 69801 01

Mobilien u Utensilien Conto 1812 50
Abschreibung 146 16 1666 34

Cassa Conto Baarbestand 565 47
Cantions Effekten Conto 12796 10
Conto Corrent Conto Debitoren 33480 69
Gruben Baw Conto 6500 00
Waaren Conto Sämmtliche Be

stünde an Briquettes Kohle und
Betriebs Materialien 3384 15

453715 29

Per Actien Capital Conto
Prioritäts Obligationen Conto

ab zu amortisirende
Prioritäts Zinsen Conto
Conto Corrent Conto Debitoren
Amortisations Conto

350000
6000

00
00

90000

344000

6375
6740
6600

00

00
00
29
00

453715 29

Herrschaftliche Beletage
7 heizbare Zimmer nebst allem Zubehör
Badestube in der Etage event Gartenbe
nutzung zum 1 Oktober zu vermietheu

Wucherer und Schillerstraßen Ecke 1

Freundlich möblirtes Zimmer so
fort zu vermietheu

gr Brauhausgasse St III

Gewinn und Verlust Conto pro 188K/1887 OrvÄit
An Gruben Conto

Gebäude Conto
Maschinen u Apparate Conto
Mobilien u Utensilien Conto
Geschirr Conto
Bohr Conto
General Unkosten Conto

Abschreibung
Abschreibung
Abschreibung
Abschreibung

1088 50 Per Briquettes Conto 29884 51
2950 00 Preßstein Conto 17004 92
2950 00 Förderkohle Conto 67003 76

146 16

4574 10
360 34

101824 09
113893 19 113893 19

Halle a S den 31 März 1887
Verm j ür MleMrMu um kriMetteMMMon MM kMÜMM

Damen und Kinderhüte
werden schnell schön und billig garnirt

Frau

ZT Bernd Str 13
t ckvi

unentgeltlich Canenaerweg I

Nur noch Borstellungen
Lävll kdSÄter

In diesem Genre größtes und elegan
testes Continental Etablissement circa

2000 Personen fassend
Heute Freitag
Abends 8 Uhr

Große Wmistre Gala
Bsrstellimg
Kolossaler Erfolg

MMr
des oriental Zauberers und Schlangen
beschwörers

Auftreten der Solotänzerinnen
VvRZjii

MMU Sük KMSUs
4 Auftreten des großartigsten Concert

Schnellmalers und Modelleurs

Zauber u Wnuderwelt des Dir

Präcis s Uhr MU
Die Enthauptung

eines fremden Herrn aus dem
Publikum

große Hiurichtuugsseene im IN
Jahrhundert

Zum Schluß Große Geister und
Gespenster Pantomime Ein Aben
teuer in den Schluchten der Pyre
näen Svvvvv Teufel große
Apotheose

Pfingstfeiertage täglich

8 Ahr

LiMiiIi dIei k rAMrIi

LsSMZ
bei

Nichtige Haner und
Förderleute

erhalten sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung Quartier auf der Grube

Die Wrubenverwaltnng
Freundl Wohnung 115 Thlr 1 Juli

zu bez Niemeyerstr 13 NÄZIvM Wom

Schmeerstraße

ZO
Größte Auswahl

Reisekoffer
Herrenkoffer
Faltenkoffer
HMoffer

LoSsr rAdM Schmeerstraße

SO
Reichhaltigstes Lager

Reisetaschen
Handtaschen
Tonristentasche
Couriertaschen

Gasthof
zum goldenen Adler

in
Den geehrten Herrschaften und Vereinen

empfehle ich meinen großen Garten nebst
Salon mit Parqnetfnßboden zur freien
Benutzung

Ott I früherin Ammendorf

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No IS Daö
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche o
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Todes Anzeige
Es hat Gott gefallen heute Vormittag

10 Uhr unsere innigstgeliebte Mutter Schwie
germutter Großmutter und Tante

Frau
geb 8 I r tvr

nach kurzem aber schwerem Krankenlager zu
ich zu rufen

Mit der Bitte um stille Theilnahme
Die trauernden Hinterbliebene

Halle den 25 Mai 1887
Die Beerdigung findet Sonnabend den

28 er Nachmittags 3 Uhr auf dem alten
Stadtgottesacker statt

Reise Necessaires Portemonnaies Tresors Cigarren Etuis
halte vom billigsten bis hochfeinsten Genre als solide Waaren bestens empfohlen

K rassmium 7
Fabrik nd Lager von Reissesfekten und Lederwaaren

IVur Vorsicht
Mein kann bei dem täglich größer werdenden Heere der
Nachpfuscher die Hausfrau in den Besitz einer gute Waare
bringen und bitte ich deshalb besonders darauf zu achten daß jedes
Packet meiner weltberühmten

meine Firma und nebenstehenden Globus als Schutzmarke trägt Packet
AOPfg käuflich an allen Orten in den meisten Colonialwaaren Droguen u Seifen

Handlungen Wz its KvZsuAs Iävip KAlleiniger Erfinder der Glanz Stärke

Jeden Tag regelmäßige Abfahrt nach Haideweg und Weinberg

w Stricknaschine
geübte Arbeiterin

wird gesucht Off bef u
Mass Brüderstraße S

Tüchtige Knopshäklerin
wird gesucht Off bef unt 8 t

Brüderstr G

In der Nähe des Marktes und des
Amtsgerichts ist eine herrschaftlich
eingerichtete Wohnnng bestehend aus
7 heizbaren großen Zimmern mit Neben
gelassen Küche und allem Zubehör zum
1 Oktober er zu vermietheu

Nähere Auskunft ertheilt

ZI Brüderstr

Wuchererstratze IS 1 Wohn 1 Juli
zu verm 141 Mk Mersebnrgerstr 12 eine
Wohn 150 Mk I Juli u eine zu 255Mk
1 Okt zu verm Näh gr Märkerstraße

Lilie ZMMd M WA
1 Stock 5 heizb geräumige Stuben Küche
und Zubehör mit Gartenbenutzung in freund
licher Lage zum 1 Okt 1887 für 825 Mk
jährlich zu vermiethen ChcTlvttenstr 18 p

Die von der

IMer M kiMimälmiS
Brüderstraße Nr 14 innegehabten Räume
sind pr 1 Oktober anderweitig zu ver
miethen Näheres beim Besitzer

Neunhäuser 1

Kleinschmieden 10
ist eine herrschaftliche Wohnung per
1 Oktober zu vermiethen Näheres daselbst
2 Treppen 1 2 Uhr

Magdebnrgerftraße 36
ist eine Wohnung von 4 heizbaren
Zimmern Küche Mädchen n Spei
sekammer e in der Beletage zu ver
miethen und am R Okt zu beziehe

Gr Brauhaus
gasse 4 die herrsch Parterre Etage 600
Mark zum 1 Oktober aus 3 Stuben 3
Kammern ze bestehend

Wohnung vornherans 1 Tr von
großer Stube Kammer Küche mit
Znbehör zu vermietheu 1 Juli zu
beziehen kl Klausstraße S
Mein Gkschaflslokat

befindet sich von heute ab

gr Milchstraße 8 II

Gerichtsvollzieher

Todes Anzeige
Heute Morgen 1 Uhr starb nach kur

zem aber schweren Leiden mein guter Gatte
und Vater der Sattlermeister

Herr F E Herrman
im bald vollendeten 65 Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Das Begräbniß findet am Sonnabend
Nachm 4 Uhr vom Trauerhause aus statt

Wir theilen unseren geehrten Kunden
und Geschäftsfreunden mit daß durch den
Todesfall unseres guten Vaters das Ge
schäft im Laden wie in der Werkstatt
durchaus keine Störung erleidet

Sattlerei von I I

MmNen Nachrichten
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Robert Knorr mit Frl
Emmy Lampe Nordhausen Hannover Hr
Oskar Vogel mit Frl Minna Leonhardt
Leipzig Kösen Herr Assessor Dr jur

Schanz mit Frl Erika Bauer Leipzig
Herr August Jnsprncker mit Frl Jda
Wagner St Petersburg Leipzig Herr
Kaufmann Volckmar Bartels mit Frl Erna
Heinrichshofen Buckau Magdeburg

Verehelicht Herr Otto Etzold mit Frl
Marie Mittelbach Komotau Leipzig Herr
Emil Westphal mit Frl Emma Treptok
Gohlis Herr Wilhelm Harnisch mit Frl

Anna Förster Schkeuditz Leipzig Herr
Bernhard Sachße mit Frl Helene BruhnK
Leipzig

Geboren ein Sohn Hrn Fr Pörsch
mann Leipzig Hrn Karl Koch Magde
burg Hrn Dr Brennecke Sudenburg
Hrn Karl Leistner Bernburg Hrn Oskar
Lange Diesdors eine Tochter Herrn
Max Fahr Leipzig

Gestorben Herr Schmiedemeister Franz
Heimann Markwerben Herrn Ad Teubel
Tochter Herrn Wilhelm Schneider Sohn
Weißenfels Herr Amtsgerichts Sekretär
G Arand Ellrich Frau Wilhelmine Töppe
geb Nolte Rüxleben Herrn Christ Ritter
Tochter Eisleben Herr Franz Schlegel
GSttingen Frau verw El Ziller Naum

burg Herrn Adolf Ebert Tochter Jena
Herr Restaurateur W Vogel Sellerhausen
Frau Johanna Müller geb Fichtner Herr
Architekt Max Konrad Hanner Frau Ro
sine Winkler Leipzig Herr Privatier Joh
Friedr Franz Reudnitz Herr Privatier
Georg Heyde Magdeburg

Verantwortlich i V Georg Saski Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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